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Weltbühne.
Demonstration der Arbeitslosen in Berlin.
iin 18. Mai . Durch das Regierungsviertel zog

aeacn Mittag ein Dem onstration szug  von
Men in dem sich viele Fraueil und junge Leute be-
* Der Zug führte rote Fahnen und Schilder mit
Wchrift mit : „Gebt uns Arbeit !" Die Dcmon-
ün bewegten sich am Reichsfinanzministerium vorbei
"die Wilhelmstraßc . Die Haltung der Teilnehmer

'' ruhig Ab und zu wurden die üblichen Hoch - und
ierruft ausgebracht . Eiil Eingreifen der Sicher-

olizei war nicht notwendig.
Das verstopfte ..Lcch im Westen ".

Wiesbaden,  18 . Mai . Die Vereinigung der im
mland ansässigen französischeil und belgischen Indu-
M protestiert in öffentlichen Anschlägen im besetz-
jGebiet gegen die Gesetze u . Verordnungen der Reichs -!
Ikiung, durch die das „Loch im Westen " verstopft wurde
Hangen die Aufhebung dieser Gesetze und Berord-
ien, c-ndernfatts würden sie ihre Regierungen bitten,

zu sorgen , daß Artikel 270 des Friedensvectrages
vendet wird , der erlaubt , in den Rheinlanden einen
,nderen Zolltarif  einzufllhren . Der Protest

gt sich in scharfen Ausdrücken gegen die deutsche
egierung.

«Präsident a . D . Hoffmann gegen Dr . Heim.
Aus der Pfalz.  14 . Mai . Auf der Bezirkstaguug

pfälzischen Sozialdeniokratie erhob der als Reichs-
andidat aufgestellte frühere bayrische Ministerprä-
3oh. Hoffmann  gegen Dr . Heim den Vorwurf

«beite auf die Gründung eines ans Bayern , Tirol und
^erreich sich zusammensetzenden Kirchen - und
zrarstaates  hin . Mit dem Augenblick der Loslö-
Wj Bayerns vom Reiche aber werde sich die Pfalz von
Mu trennen , aber deutsch bleiben . Sollten in Bayern
(en Recht und Verfassung die Fürsten wiederkehren,

»erde sich die P f a l z als f.r e i e R e publik  inner-
des Deutschen Reiches erklären.

Das Wahlergebnis io Danzig.
tu. Danzig,  17 . Mai . Bei den gestrigen Wahlen
r verfassunggebenden Volksvertretung des Freistaates
mziq erhielten die

Deutschnationalen 33,
das Zentrum 17,
die Demokraten 10,
die Freie Wirtschaftl . Vereinigung 12,
die Polen 7,
die Mehrheitssozialisten 19,
die Unabhängigen 22 Sitze.

MiNerand und Lloyd George.
London,  17 . Mai . Die Besprechungen zwischen

Uerand und Lloyd George  haben hauptsäch-
f drei Punkten gegolten:
l . ob die Schadenvergütung , die Deutschland zu leisten

Pauschalbetrag sein soll , oder ob sic in feste
Zahlungen gestellt werden könne , ob ferner Fah-
einzeln festgesetzt werden sollen , die auf der

dlage eines bestimmten Mindestoetrcges einen Pro-
l? der deutschen Leistungsfähigkeit üarstellen wür,

Zraiikreick , nachdem Belgien befriedigt bei, einen
dg genießen könne,

°S England sich verpflichtet , einen sehr großen
Kriegsanleihen an die Bundesgenossen zurück -

Deutschland vor seinen Konkurs -Gläubigern.
“ ? \,5 > ch . Mai . Wie der Sonderberichterstatter
tm mittcilt , soll Millerand der Vertagung

imch! u ^ *n Spa  nur unter der Bedingung
k ' fe dadurch die sofortige Ausführung

^̂ ungLklauseln nicht aufgehaitei * werde . Man
ichschM tn  Spa mit den Vertra gsvcrl  etz u n -
sei hilf ^ u i Veranlassung des 5) errn Mille-

Entscheidung nach Prüfung des Berichtes
qlaum ,7 -1 getroffen worden . Der Korrefpan-
2 »- ^inzufügen zu können , daß die Deutschen

>U md^ . als Gleichberechtigte behandelt
.... würden nur vor den Alliierten er¬
ster der fallierte , vor seinem Konkurs-
Deae-rmchlE -. 2hre Vorschläge würden nicht in

ist jVerörtert  werden . Sie Hütten nur Aus-
15 und We U‘ .̂ ie  Zahlungsmöglichkeiten Deutsch-

>€ -üusfijhrungsmodalitäten . Die alliierten

Sachverständigen hätten das Recht , die Entschädigungs-
fummc , die Deutschland zu bezahlen habe , festzusetzen.

Ein amerikanischer Präsidentschaftskandidat.
Newyork,  18 . Mai . Auf dem Nationalkongreß

der anicrjkanischen Sozialistenpartei wurde unter außer¬
ordentlicher Begeisterung als Präsidentschafts¬
kandidat Debs  aufgestellt . Sein für die Präsiden .t-
schaftswahl angenommenes Programm umfaßt eine scharf.
Ablehnung des Versailler Vertrages,  setzt
der Gesellschaft der Rationen die Völkerliga  ent¬
gegen , protestiert gegen die Deportation von S o -
ziali stcn  und gegen die verbrecherischen Handlungen
der Kriegsgewinnler.  3m Programm wird ferner
die allgemeine Abrüstung die Anerkennung der irischen
Republik und der Abschluß des Friedens mit Rußland
gefordert . Hinsichtlich der inneren Politik wird im Pro¬
gramm die Zuerkennung aber bürgerlichen und politischen
Rechte an die Reger , die Verstaatlichung aller großen Mo¬
nopole , der Eisenbahnen , der Bergwerke , der Banken usw
verlangt . Die bürgerliche Bevölkerung von Newyork gibt
zu , daß auf Debs eine große Zahl von Stimmen fallen
wird.

Kr : rie Nachrichten

— 3n einem Erlaß des Reicheministers des Tunern
wird eine Milderung des Ausnahmezustan¬
des  ftir die Zeit der Wahlagitation verfügt.

Der Reichsrat h :.t m . 39 gcg. 15 Stimmen d. Ver¬
ordnung über die Entschädigung der Arbeit¬
nehmer  für Verluste an Arbeitseinkommen aus Anlaß
des Generalstreikes abgelehnt.

— Für die Reichstagswahl haben die Pfälzer Sozial¬
demokraten den ehemaligen bayerischen Ministerpräsiden¬
ten und Kultusminister August  H o f f m a n n,  Kaisers¬
lautern , wieder aufgestellt.

— Die streikenden Banka n gcstell ten  in Rhein¬
land und Westfalen nahmen durch Mehrheitsbeschluß ei¬
nen Schiedsspruch des vom Reichsarbeitsministeriuu : ein¬
gesetzten Schlichtungsansschusses ah und nahmen die Ar¬
beit sofort wieder auf.

— Der erste Dampfer mit aus Rußland  zumckge-
kehrten Kriegsgefang enen  ist in Swinemünde ein¬
gelaufen . Er brachte 350 Deusiche und 200 Österreicher
sowie Familien von Zivilgefangcnen mit.

— Die Vertreter Hollands u . Venezuelas Un¬
terzeichneten ein Protokoll , wonach die 1908 abgebroche¬
nen diplomatischen Beziehungen zwischen den beidenStaa-
tcn wieder hcrgestellt werden.

— Dem Protest der 31,816 Südschlcswioer gegen die
Fnternationa ! ifierung der  z w e i 1 e n Zo n:
schlossen sich weitere 5323 Personen durch Unterschnsien
an , sodaß die Gesamtzahl der Unterschriften 37,139 be¬
trägt.

— Die italienischen Truppen haben zeitweilig Du-
razzo  besetzt . Es handelt sich um eine Vergeltungs¬
maßnahme wegen der Ermordung italienischer Soldaten,
die das italienische Kommando veranlaßt hatte , der Re¬
gierung in Durazzo ' ein Ultimatum zu stellen.

. Vier Personen , darunter eine Frau , wurden wegen
Teilnahme an der Herausgabe der „Gazette des Ar-
dcn  n o ? " zum Tode verurteilt . Das Urieil wurde be¬
reits in Vinecnnes vollstreckt.

— Rach einer Meldung aus Tokio  sollen bei den
Wahlen  in den großen Städten die Anhänger des all¬
gemeinen Wahlrechts gesiegt haben . Bis jetzt habe die
Opposition 65 Sitze erobert , die Regierungspartei nur
45 Sitze.

— Die Bolschewisten  ziehen alle verfügb .Streit-
kräfte aus dem Kaukasus zurück , um gegen Polen kämp¬
fen zu können.

— Eine zum Studium der Frage der Erhebung einer
Sondersteuer aus die während desKrieges ge¬
wachsenen Vermögen  ernannte englische Kommis¬
sion sprach sich für diese Steuer aus.

Heiraatd reust-
Hachenburg , 20 . Mai 1920.

- -- Wiederaufbau des Schlosses.  Nachdem
vergangene Woche eine Kommission vom Ministerium ans
Berlin die Brandstätte des Schlosses besichtigt hatte,wurde
der sofortige Aufbau desselben beschlossen . Die Arbeiten
wurden hiesigen Handwerkern übertragen unter der Ober¬
leitung des Herrn Adolf Pabst dahier.

— Berichtigung.  3n unser « gestrigen Lokajyvtiz
über das Vokal -Wettiviel in Höhn mußte es beim 100

72 . Jahrgang.

Metcrlauf anstatt 11,4 und 12,2 Min . Sekun den
heißen.

— Die Preissteigerung für Kunsthonig.
Der Verband deutscher Kunsthonig -Fabriken schreibt uns:
Kunsthonig unterliegt noch der Zwangsbrwirlschaftungi
die Preise werden vom Reichswirtschaftsministerium ge¬
prüft und festgesetzt . Der gegenwärtige hohe Preis für
Kunsthonig erklärt sich hauptsächlich durch die geringe
deutsche Zuckerernte des Jahres 1919 . Der Mangel an
künstlichen Düngemitteln und an Arbeitskräften für den

Zuckerrübenbau hat im Jahre 1919 einen so gewaltigen
Rückgang des Rübenanbaus und der Zuckererzeugung her
beigeftihrt , daß kaunr die festgesetzte Kopfmenge auf Zuk-
kerkarten für die Verbraucher sichergestellt werden bannte.
Die Kunsthonigwerke sind unt . dies . Umständen gezwun¬
gen , auch ausländischen Zucker zu verarbeiten , der sich
durch die bekannten ungünstigen Valuta -Vechältnisse sehr
teuer stellt . Es ist anzunehmen , daß die nächste deutsche
Zuckerernte wieder größer sein wird . 3u diesem Fäll¬
wird auch wieder eine Ermäßigung des Kunsthonigpreifts -
eintreten können.

— Ste »erliche Erleich terungen f. Heim
kehoer.  Auf die auch im „Heimkehrer " veroffentlick
ten verfchiedentlichen Anregungen der R . V ., den ch . -

maligen Kriegsgefangenen in Anbetracht ihrer besonderen
Notlage Steuererlaß oder Steuerermäßigung zu gewaq
reu , ist jetzt vom Reichssinanzminister unter dem 9 . April
folgender außerordentlich wichtige Bescheid eingegangen,
dessen sorgfältige Beachtung unseren Mitgliedern und
Gruppen nicht dringend genug ans Herz gelegt werbe,
kann : '

„Das Einkommensteuergesetz vom 29 . März 1920 (91,
G . Bl . S . 359 ff .) bestimmt u . a . in tz 26:

,.De > her Veranlagung können besondere wirtschaftlich?
Beryaitnisse , die die Leistungsfähigkeit her Steuerpflich¬
tigen wesentlich beeinträchtigen , berücksichtigt werden , so¬
fern das steuerbare Einkommen den Betrag von 30,000
Mark nicht übersteigt . Zu diesem Zwecke kann die nach
88 19— 25 zu erhebende Abgabe bei einem steuerbaren
Einkommen von nicht mehr als 10,000 Mark ganz er¬
lassen , bei einem steuerbaren Einkommen oon nicht mehr
als 30,000 Mark um höchstens ein Viertel ihres Betrages
ermäßigt werden.

Auf Grund dieser Bestimmung wird dem oorgetragencn
Wunsche auf steuerliche Erleichterungen für die zurück¬
gekehrten Kriegsgefangenen im Falle wirlschastücherRot-
lage bei der Veranlagung zur Reichseinkommensteuer
künftig in erheblichem Matze Rechnung getragen werden
können ."

Es empfiehlt sich danach , in jedem Gesuche auf den
oben angezogenen Paragraph 26 des Einkommensteuer¬
gesetzes vom 29 . März Bezug Zu nehmen und sich zugleich
auf den günstigen Bescheid und die Richtlinien des Herrn
Ministers ausdrücklich zu berufen.

— De r Untersuchungsausschuß für Hessen-
Nassau.  Der Untersuchungsausschuß des Regierungs¬
bezirks Kassel , der für die Behandlung eingegangener
Beschwerden wegen des Verhaltens von Beamten während
der Kapotage durch Verfügung des Ministers des In¬
nern mngefctzt wurde , hielt im Laufe der vorigen Woche
unter dem Vorsitz des Oberpräsidenten für 5) cssen -Nassau
Dr . Schwand « , zwei Sitzungen ab , in denen eine Reihe
bisher eingegangener Beschwerdeangelegenheiten zur Ver¬
handlung kamen . Er beschloß nach Ausscheidung eines
Falles , die vorgebrachten Anklagen durch Zeugenverneh¬
mung festzustellen . Es h .ndelt sich bei den eingcreichten
Fällen um drei Landräte , einen Bürgermeister und einen
Postmeister.

— Gegen die körper ! i che Züchtigung in
den Schulen  wendet sich eine besondere Verfügung des
Ministers an sämtliche Regierungen . Er wünscht die
gesamte Lehrerschaft für den Gedanken zu gewinnen , daß
die körperliche Züchtigung ein Strasmittcl darstelle , dessen
Anwendung mit dem Geiste unserer Zeit nicht mehr ver¬
einbar sei und das daher aus der Schule ganz beseitigt
werden müsse.

—R e g i e r u n g s m a ß n a h ni e n gegen Kraut-
und K n o i i c n f ä u l e der K a r t ü s f e l n . 3n einem
Regierungserlaß wird angeordnet , daß in jedem Kreise in
einigen landwirtschaftlichen Betrieben die Kartoffeln ver¬
bildlich gegen die Kraut - und Knollenfäule m . Kuvfer-
kalibrühe bespritzt werden , damit sich dies Verfahren ähn¬
lich wie das Bespritzen der Reben am Rhein einvürgere.
Die Ausführung derartiger Musterbeispiele soll zweck¬
mäßig unter Oberausiicht der zuständigen Hauptstelle für



Pflanzenschutz geschehen. Es ist zu hoffen , d .:ß sich di ? :
Landwirte im wohlverstandenen eigenen Interesse Zu der
Bespritzung bereit sinnden , da sich die Aufwendungen \
durchaus bezahlt machen. Im verflossenen S -nnmer i
wurde z. B . ein etwa 100 Morgen großes Kartoffel, - .
feld , das einen Ertrag von 80 — 100 Zentner für den
Morgen versprach , durch die Krautfäule innerhalb weni¬
ger Tage zum Absterdcn gebracht , was den Ertrag um
mindestens ein Drittel verringerte.

— Das Zweiklafsenfnstem der Eise nbahn.
Wie der Lokal -Anzeiger erfährt , wird die Einnihning
des Zweiklasfensystems auf den Reichseisenbahnen vor - i
ausfichtlich am 1. Juni 192 ! durchgeführt fein . Mit j
solcher grundsätzlichen Gleichmacherei wird d . St .mt wie - j

der eine Einnahmequelle genommen , weil man Leuten , j
die heute freiwillig höhere Klassen fahren , die Gelegen¬
heit nimmt , dein Staat mehr zu verdienen zu geben.

— Neue Postwertzeichen.  Infolge der Ge¬
bührenerhöhung ist der Verbrauch der Marken zu 30,
40 ,50 und 80 Pfg . so groß , daß diese Märken , um die
Herstellung zu beschleunigen , nicht mehr zweifarbig , son¬
dern einfarbig ausgeführt werden sollen . Da nach d . Be¬
stimmungen des Weltpostvertrages die 20 -, 40 - und 80-
Pfg .-Marken griin , rot und blau werden müssen , also
mit anderen bisher vorhandenen Werten farblich Zusam¬
menfällen würden , ist im wesentlichen eine Farbenände¬
rung der ganzen Reihe erforderlich geworden . Die Ur-
stempel sind bereits geschnitten , galvanisch vervielfältigt
und die Farben bei Tageslicht und künstlichen : Licht er¬
probt ,fodaß mit dem Erscheinen der Marken : in etwa vier
Wochen zu rechnen ist . Die neuen preisgekrönten Mar¬
ken werden zurzeit vou den Künstlern entsprechend den
Anregungen des Preisgerichts vervollkommnet und zum
Erzielen einer gewissen Einheitlichkeit urngearbcitrt .Als-
dann sollen die Arbeiten für die mechanische Herstellung
mit besonderer Beschleunigung durchgeführt werden , so
daß die ersten Marken , namentlich zunächst die hohen
Werte , voraussichtlich in zwei bis drei Monaten erschei¬
nen können.

Msrienberg , 17. Mai . Sieggekront kehrte der Zög¬
ling Walter Schmidt vom hiesigen Turnverein von dem
am Sonntag den 16. ds . Mts . in Höhn stattgefundenen
Sportfeste heim . In den drei Wettkämpfen der Fuiücr-
klasse , an denen er sich beteiligte , ging er im Wcitfprung
mit 4,70 Meter als 1. Sieger , im Kugelstoßen (5 Klgr.
10 Meter ) als zweiter Sieger und in : 100  Meterlauf
mit 12,3 Sek . als dritter Sieger hervor . Dem ' rvak-
keren Jünger Zahns wünschen wir , daß daß ihm noch
recht oft solch schöne Erfolge beschieden sein mögen.

Darmstadt , 17 . Mai . Die franz . Truppen , die in" den,
Kasernen untergebracht waren , haben um 10 Uhr Darm¬
stadt geräumt und sind auf dem Wege na Griesheim
abgecückt . Der Abmarsch erfolgte in aller Stille und
blieb , "da die Truppen die Stadt nicht berührten , vomöer
Einwohnerschaft unbemerkt . Ein kleiner Teil srenH .^ ul-
Laten , die in der Stadt gelegen haben , lagern noch vor
der Stadt und werden , sobald die Kavallerie aus Dieburg
eingetroffen ist, zusammen mit dieser abrücken.

Frankfurt , 17 . Mai . Die Räumung der Stadt Frank¬
furt durch die Franzosen und Belgier war kurz »ach 9
Uhr beendet . Zu Zwischenfällen ist es nirgends gekom¬
men . Nachdem die geforderten Geiseln (Regierungsprä¬
sident Eoßmann , Oberbürgermeister Boigt , Polizeiprä¬
sident Ehrler , Sadtv .-Dorsteher 'Hopf , Stadlrar Dr.
Rumpf und Stadtv . Lion ) um 9 Uhr entlassen worden
waren , verließ auch der franz . Stab die Stadt . In Rödel¬
heim , das zum alten besetzten Gebiet zählt , aber früher
nicht belegt worden war , ist eine Truppeninacht v,n 400
bis 500 Mann verblieben.

mvinm . . . . w i

Hreue Ließe.
Kriminalroman von Erich Ebenstem . 21

„Nun weiten Sie iviffe», daß Aerzte bei Operationen fick
solcher Hnndlchiche bedienen »nd ebenso weiße Leinenkittel
über H>re  Kleidung auzuziehe « pflegen . WaS sagen Sie nuu ?"

„Daß sich ans dieser Vorsicht deS Mörders erklärt , warum
er nachher keinerlei Rensignng a» sich vorznmchmen brauchte.
Er steekie seine äußere Hülle einsach in den Ofen »nd ver¬
brannte sie."

„Jawohl . Aber erinnern Sie sich auch , daß uns alle » die
kunstgerechte Art der Wunden an Lasardy anstiel . Es waren
bei Vermeidung aller Knochen mit großer Treffsicherheit uur
die Honpi cklm.Mern durchschnitten. Wir suchten schon da¬
mals »fict'i der Waste, aber vergebens . Jetzt fand sich dieselbe
dnick Aumll . als der Diener den gesiillreu Kehrichtbehäller,
der jeine» Standplatz - in der Küche unter dem Herd hatte,
entleeren wollte Ter Mörder hat sie ganz einfach zu unterst
in die Asche, gesteckt. ES ist ein scharfes, chirurgisches Instru¬
ment , wie es gleichsäUS nur von Aerzien bei Operationen an»
gewendet wird . Weitere Nachforschungen ergaben , daß es
sranzösisc'm's Fabrikat ist und daß sich Dr Walter , der neben
seiner Ptaxis noch eine» Operatümskmstis besuchte, aus¬
schließlich sranzösischerJnstnnnenle bediente ."

„Hak er dieses Messer als sein Eigentum anerkannt ?"
„Was fällt Ihnen ein ? Das käme ja einem Geständnis

gleich ! Natürlich leugnet er. es je gesehen zu haben ."
Hempel stützte den Kopf in die Hand und blickte nachdenk¬

lich vor sich hin . Endttch sagte er : „Ich gebe zu , daß dies
ganz nette Indizien bilden . Immerhin ist Dr . Walter nicht
der einzige Arzt ans dieser Welt , und schließlich kann sich auch
jeder Laie derlei Tinge verschaffen. Daß der Mörder sehr in-
lelligcnt ist und ln» großer Umsicht handelte , war mir von
allein Anfang an klar."

„Sie zweifeln auch jetzt noch?" fragte WaSmnt sehr erstaunt.
„Mit Ihrer gütigen Erlaubnis —Ja ! All dies sind wohl

Verdachlsgründe , aber noch keine — Beweise ."
„Ader es halte doch niemand sonst ein Interesse an dem

Mord — an beiden Morden ! Wenn das kein moralische»
B . iveiL ist, tveiß ich nicht, was Sie daflir anseheui*

D " u .-

m

biet ausgenommen . Zu meinem .Stellvx ^ ,
Eigenschaft als Regierunaskontiuiflar ist der U
ningspräsioent in Kassel ernannt.

Danach stehen die Befugnisse des Inh ^ ...
zieheilden Gewalt nicht mehr dem Militärs
bcfchlshaber , sondern mir zu . Mit dem

Befugnisse aus mich sind alle früheren Erlöst
türbefehlshaber außer Kraft getreieu . Voi - f
auf Grund der Verordnung des Herrn Reß
ten neue Bestinnnungen zu erlassen , habe ich ^
Gebrauch gemacht . Die verfassungsmäßige,;
Freiheiten sind somit z . Zt . alle in Kraft.

gez. Dr . 5

Das Ende der bayerischen Harlschiere.
Die staatliche Bewachungstruppe , dir ehemalige Leid¬

garde der tzartfchiere , wurde im vorigen Monat als mili¬
tärische Einrichtung ausgehoben und das Persona ! der¬
selben auf den Haushalt des Finanzministeriums über¬
nommen . Damit ist die ehemalige glanzvolle Leibgcwd'
der tzartschiere in ihrer Organisation aufgelöst . Sie war
die älteste der aus dem 17 . Jahrhundert stammenden
Truppengattungen und bestand bis vor Ausbruch der Re¬
volution aus einer Anzahl inaktiver Offiziere und 92
Hartschieren . Der letzte Generalkapitän der Leibgarde
der Hartschiere war der durch seine kriegerischen Erfolge
bekannt eHeerführer Generaloberst Graf Bothmer . Die
Revolution hat auch mit der Benennung und mit der so
prunkvollen Uniform der Leibgarde aufgeräumt . Seit De - »
zember 1918 führte sie die Bezeichnung „Staatliche Be - j

wachungstruppe ." j

Eingesandt. j
Fürdenladelt disler Spaiie übernimmtdie Schrifiieituri} feein« Ueronlmorlung . j

Eine höfliche Anfrage erlaubt sich der Einsender , war
un : nicht wie in den anderen Gemeindeil des Kreises
arrch in Marienberg die Hühner nach erfolgter Feldbe¬
stellung frei umherlaufcn dürfen . Ich sperre im eigenen
Interesse meine Hühner tatsächlich ein , lasse sie nur mor¬
gens , mittags und abends bei der Fütterung kurze Zeit
heraus , fodaß sic einen Schaden in Wirklichkeit nicht ver¬
ursachen , zumal ich daraus besonders acht gebe . Rui:
bin ich dieser Tage mit einem Strafbefehl beglückt wor¬
den , weil ein Huhn auf eine benachbarte Wiese
geraten war . Muß natürlich hervorheben . daß der Be¬
sitzer derselben den Feldhüter dazu angehalten hat , gegen
mich Anzeige zu erstatten . Seine eigenen Hühner sperrt
der Herr aber das ganze Fahr hindurch nicht ein . Rur
besitzen seine Nachbarn mehr Anstandsgesühl . Und tzüh-
ner richten jedenfalls in Haus gärten mehr Schaden an,
als wie in der Wiese . K . G.

Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard Grünrowsky,  Hachenburg.

!

Der Oberpräsident . Kassel , 29 . April 1920.

Gus Grund der von dem Herrn Reichspräsidenten ge¬
mäß Artikel 48 Absatz 2 d . Reichsoerfassung erlassenen
Verordnung vom 1. April 1920 (Reichsanzeiger v . 13.
April 1920 ) bin ich durch den Herrn Reichsminister des
Innern zum Reg .-Kommiffar für die Provinz Hessen-
Nassau und Land Waldeck bestellt worden . Der Kreis
Schmalkalden ist als von Thüringen umschlossenes Ge-

„Wifse » Sie so bestimmt . baß niemand sonst ein Interesse
daran hatte ? Wissen Sie überhaupt nur bcstünmt , ob diese
beiden Morde im Zusammenhang siehe» ?"

„Ah . Sie Hallen es für möglich ?"
„Ich halte olles für möglicy, ehe ick nicht beu Beweis des

Gegenteils Hobe, lind allerdings sind mir in letzter Zeit
Zweifel nach diesir Ri -'siiing hin aufgesuegeo . Da ist . dieser
Polizist , der mir nickt aus den, Kopf -geht , und da vft Herr
Musst , von dem ich Ihnen schon mehrmals sprach — deide
verdächtig durch ihr spurloses Verschwinden ."

„TaS sich wi.hrjcheinlich ans sehr hnriulos « Gründe zurück-
sühre » läßt !"

'Ohne ans den Einumrf zu achten, fuhr Hempel grübelnd
fort : „Wenn sie schuldig sind, daun könne» beide unmöglich
in eine Person znsont 'nensalle ». denn. der Polizist würde den
Schonplatz seiner Lok erst ain Morgen verlnsseu haben , wäh¬
rend Musst schon in» Minernacht in seinem Hotel war ."

„Woraus sich ergibt , daß mindestens der Polizist ganz
einfach ein harinluseS Individuum mar . Vas steh ans irgend
einem Grunde nicht melden rvill oder konnte . Nein , nein,
Ihre Bernlutnugen sind phantastlsch , Silas . Nichts wird
meine Ueberzengniig erschütlern , daß der Mörder Gnstoil La-
sardhs auch der seines jüngeren Bruders ist !"

Hempel hob plötzlich den Kopf und sagte lebhaft : „Halt,
da kommt mir svebeit ein Gedanke . Angenommen , der Poli¬
zist kam wirklich erst dann dazu , als der Mord entdeckl wurde,
kann dieses Fräulein Sebenstein , das behairptet , den Mörder
nebenan die ganze Nacht auf und abgehen gehört zu haben,
sich nicht täuschen ? Wenn es mm der Mieter iin zweiten
Stockwerk über Lafardys Wohnung geivesen wäre , der die
Nacht in ruhelosen Proiuenaden zribrachle ? Derlei Geräusche
sind besonders in stiller Nacht sehr leicht zu oerioechseln . Wis¬
sen Sie , wer oberhalb wohnt ?"

„Ein Privatgelehrter namens Hellbrmm . Ich lud ihn vor,
um zu hören, ob er in der Morduacht kein auffälliges Ge¬
räusch in der unteren Wohnung vernommen habe ."

„Nun — und ?"
„Er konnte nichts vernehmen , da sein Schlafzimmer über

LafardyS Salon liegt . Außerdem hatte er heftige Zahnschmer¬
zen, sodaß er unfähig war, aus irgend etivaSz» achten."

Hemvel sprang triumphierend auf.

F .-Rr . L. 950. Marieuberg , 7. aJ
Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit

tichen Kenntnis.
MI

Der Landr,at;i

Erlaß vom  1 . April 1920
betr . Ausstellung von Qnittungskanen i

— H ! V 417 — . '

Ungeachtet des Umstandes , daß durch den F
trag Elsaß -Lothringen und Teile von Wesst,
Posen vom Deutschen Reiche abgetrennt worden!
scheint es richtig , daß Versicherten , die in ^
wohnen und deren Quittungskarten bisher aus',
men der Versicherungsanstalt Elsaß -Lothring^ ,
preußen oder Posen tauten , auch weiterhin
dem Namen der bisherigen Ursprungsanstalt
der Reichsversichcrungsordmmg ) ausgestellt roexst.
gegen ist von einer Versendung der ausgerechnet^
hri  die genannten Anstalten gemäß Par . 142z
a . a . O . adzusehen . Vielmehr sind diese Karl
weilen Lei der Versicherungsanstalt , der sie von i
rechnungsstellen eingcsandt wurden , zu verive
darüber Bestimmung getroffen ist, welche Der
anstalten an Stelle der bisherigen Ursprung,
treten . Fn den Abkommen mit den beteiligten!
wird für einen gegenseitigen Austausch der £njj
karten Sorge getragen werden.

Die Quittungskarten -Ausgabestellen sind eiusp
zu verständigen.
Der Minister für Bolkswohlfahrt . 3 . A .: $ i,

Derficherungsault . Marienberg . 15. SBlstl
Wird den Ortspoiizeibehörden (LuittungskarÄ

gabestetlen ) zur Kenntnisnahme und genauen
mitgeteilt . Der Bor

Aekunuimachung.
Auf Grund der Verordnung über Gemüse^

Südfrüchte vom 3 . April 1917 (RGBiS307)
wird bestimmt:

Alle für inländisches Frischgemüse noch
Preisverordnungen werden mit Wirkung vom$
1920 ab aufgehoben.

Berlin , 28 . April 1920.
Reichsst . f. Gemüse u . Obst . Der Vorsitzende : gezu>.

Tgb .-Rr . K . A . 4117 . Marienberg , 10. W
Wird veröffentlicht.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Hirn

Tgb .-Rr . F . 1553 . Marienberg , 17. Moi
Betr . Echlachtviehalmahim.

. Mit Rücksicht auf die Psjngst -Feiertagk
Schiachtvichabnahme in Marienberg nicht am
sondern am Dienstag nachmittag 2 Uhr statt,
min für die Schlachtviehabnahmc in Hachenburg!
tag vormittag 10 Uhr ) bleibt unverändert.

Die Herren Bürgernteister ersuche ich, den vich
den Landwirten hiervon Kenntnis zu geben.

Der Vorsixjeude des Kreisausschusses : "

„flnhuschmerzen ! Nun also ! Und Sie haben ih»F )̂
fragt , ob er die Nacht über iin Bette lag oder von
gepeinigt auf nild ab tiei ?"

„Nein . Es schien mir unwesentlich ."
„Aber es ist iin Gegenteil von ällßerster

Denn wenn er es ivar , den Fräulein Sebenstein Hortes
kann der Mörder ja schon viel früher Lafardy!
verlassen haben ! Dann gewinnt inein Verdacht
neuen Boden ._Sie müssen diesen Helldrmm morgen
noch einmal vernehmen ."

„Meinetivegen . Aber mir Ihnen zuliebe,
meine Ueberzengnng von Walters Täterschaft steht

„Hören Sie , WaSumt , ich muß Ihnen noch «iH
niS machen . Ich habe heute in Jhcein Rainen eine^
in verschiedene Zeitnngen setzen lassen, daß sich
roeim er nicht selber in Verdacht kommen will,
Ihrem Bnreau zn melden hat ."

„Schön . Dann werden ivir also diesen Herrn rni^
lernen , und Sie werden sich von seiner
zeugen ."

„Wenn er kommt !"
„Bah — natürlsch wird er kommen ." , ,
Hempel , der alle Müdigkeit vergessen zu

schritt erregt im Zimmer aus und nieder , währeuo
mit lächelndei ^ Rnhe feine Zigarre rauchte.

Endlich blieb der Detektiv vor ihm stehen
habe Ihnen auch eine Mitteilung zn machen,
Billett , welches Dr . Walter ans Graf Pierre
mer mitnahm , lvar nicht , wie wir urtümlich glau»
an die Gräfin ."

„Woher wisten Sie die? ?"
„Ich sprach heute mit dem Liftjmmen J.

Dieser war es , dein der Graf , noch ehe Dr . Wam■w
kam, daS Billett an die Gräfin zur Bestellung live

„Zun , Kuckuck, was ist denn das wieder
war dann jener Brief , den Walter in der Hand Y ^
mit dem Stubenmädchen sprach ?"

„Das werden Sie mizweifelhast von ihm
erfahren ."



ß A 4089, Marienbcrg , 10. Ami 1020.
b.-N-.'. g : ẑ xrren Bürgermeister des Kreises.

|V Verteilung von Haferflvck.en u. (Grütze.
^ npk'oraungsbcrcchtigte Bevölkerung gelangen

Ln HJL, ', Tagen $)  a f c r f l o chcn in loser Form
den nocyl ^ P ^-j<-ilung, Aus Abschnitt 23 der

GrUö  o r^ u 450 Gramm Haferflocken und auf
enkarü Warenkarle B 300 Gramm Grütze zur

gebracht- Die Kleinhandelshöchstpreise find

^aferflocken pro Pfund 1 — Mark,
I■ Ntn : pro Pfund — . 75 Pfg.
^m ^ eüunasstellcn geben die Lebensmittel an die

u folgenden Preisen ab:
^ ^ ie ftockm pro Pfund - .80 Pfg .,
- pr° Pst -nd - 58 Pfg.

^ [-einljanuci mcyi uteriajruiuii weroen . .inv
[teilten Mengen habe ich durch besondere Rund.

Der̂ Dorsitzenoe des Kreisausschusses : Ulriei.

-NrH . 4124 . Maricnderg , 11. Aiai 1920.
SM «4Mtm«chv»8.

Nesselbau-Aktiengesellschaft m. b. tz . zu Berlin
^ ? weist in einem Rundschreiben besonders darauf

es sich bei der von Herrn Falldorf z. 3t . in
ji« Sorf-Mitte bei Berlin jetzt angeregten Sammlung
iB ^ nneiftln mit Blättern um ein rein privates Un-
Mcn handelt, womit ihre Gesellschaft nichts zu tun

Herr Falldorf , welcher in den vergangenen Fahren
, Beamter der Gesellschaft mit der Bearbeitung
Vmchiender Nesseistcngel betraut war , steht jetzt nicht

« deren Diensten.
3er BorsiZende des Krcisausschusscs -Ulriei.

pH . \ £>'_ T Marienberg , 11. Mai 1920.
iIex Kreisausschuß hat an Stelle des seitherigen Be¬
istragten Karl Böller zu Hachenburg , den Schmiede-
Her Friedrich Schütz daselbst zum Beauftragten der
»isindvicb- und Kreisschweineversicherung ernannt.

Der Dvrsitzenoe des nreisaiisfchusses : Ulriei.

^-Lr. L. 998. Marienbera , 12. Mai 1920.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Bctr . Viehzählung am 1. Funi 1920.
f3fc! 1. Juni 1920 findet eine Viehzählung statt . Die
jfe die Zahlung erforderlichen Formulare werden Ihnen
»den nächsten Tagen von hier aus zugehen . Etwaiger
Ilehckedarf ist hier umgehend anzumeldeu.

Hinsichtlich der Ausführung des Zählgefchäftcs ver-
«iie ich auf die auf den einzelnen Formularen gegebenen
IvMisungen, insbesondere auf die Anweisung für die Be-
‘"tto auf Seite 4 der Gemeindeliste , die genau zu beach-

isind. Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Zählung
ß ich erwarten, daß die Zählung sowohl von den Her-
; Bürgermeistern, als auch von,den Zählern die größte

Wierkstmlreit zugewendet .wird , und die vorgeschri ebe-
A Listen mit der peilichsten Sorgfalt ausaefülit wer¬ten.

, Jnsresoilderc find die .Einträge in Spalte 15 daraus
"prüfen, daß alle Milchkühe  einfchl . der milchenden
'^ kühe und der wegen Trächtigkeit trockeustehenden

' in diese Spalte eingetragen sind, während dleSpalte
pkdiglich den übrigen (nicht milchenden Kühen und den
^nenj Vorbehalten blerbt . Es werden daher in der
M die Einträge in Spalte 15 größer fein müssen, als
[e *dk 16.

Mißverständnissen, wie sie bei der Zählung am 1.
Os. Js . verschiedentlich vorgekommeu waren . vor-

1*̂ ' ntaci’c -ch bcfonders darauf aufmerksam , daß
von dem Herrn Staatskommiffar für Volks

uno und dem Herrn Landwirtschastsminister auf
. bes Par . 2 der Bekanntmachung vom 30 . Fan.
, (AGBIS81 ) erlassenen Anweisung auch am 1. Funi
-außer Rindvieh , Schafen , Schweinen , Ziegen in
xen dir Pferde , ohne Militärpferde , und das Feder-
^gezahlt werden.

4. 2uni a.  3 . ersuche ich mir die Reinschrift
sowie die Ur - und Meinschrift der

"Niste cinzureichen. Der Termin ist genau einzu-

Dcr Laudrat : Ulriei.
lr r> —
'qr7' . . ^ Marienberg . 14. Mai 1920.

^rispolizeibehörden des 51reises.
Deranlaffung , wiederholt darauf

Lum 'ar " Angestellte Gemeindedullen erst daun
• Md . dürfen , wenn sie vorschrists-

1̂ ^ ^ ^ uch sollen nach mir zugegangen .n
fekboc. i-'Uwatpersonen Bullen zum Decken fremden
bach ™"“1*., 24 ersuche, hierauf beson-

'h alle Zuwiderhandlungen ungesäumt
»ä>e'isp̂ n' ?o-Uiii die Bestrafung der betreffenden

L ^ beigeführt werden kann.
. den ^ ^ F!̂ '.heir möchte ich auch darauf hin-
«rtrgne ^ 57 ' holt vorgekommeu ist, daß Bullen-

; mir iUr /2 .. i n90 nachdeut sie in Kraft  getreten
’ fc&ttfita sVdnchmigung vorgelegt werden , Fch er¬
lern Z-Ponnb^ ^ achten, daß diese Verträge mir

fegt rô v&en an l5cin  * r!  Kraft treten sollen,

_ _ Der Landrat : Ulriei.

lÄmgmv.UM tzoAeMrg
^ Einwokn ^ ^ ' lchverkanf

Uhr Stadt am Freitag , den 21 . Mai:
Uhr rü ! v lc  Fleisch Karte Nr . 101— 150,

nnf die Fleifchkarte Nr . 151—200,

von 10 11 Uhr auf die Fleifchkarte Nr . 201- -250,
von 11— 12 Uyr auf die Fleifchkarte Nr . 251- 300,
von 2—3 Uhr auf die Fleifchkarte Nr . 301—350,
von 3—4 Uhr auf die Fleifchkarte Nr . 351- -400,
von 4—5 Uhr auf die Fleifchkarte Nr . 401 b. Schl .,
von 5—6 Uhr auf die Fleifchkarte Nr . 1—50,
von 6—7 Uhr auf die Fleifchkarte Nr . 51- 100.
und zwar bei Metzger Groß . Die Abgabe an die Landbe¬
völkerung findet beb dem Metzger Krämer ebenfalls von
morgens 8 Uhr an statt.

Diejenigen Personen , die bei der Fleifchverteilung in
der Woche vom 3.—10. Mai kein Fleisch bekommen h -
ben, werden ebenfalls mitberücksichtigt.

Hachenburg , 19. Mai 1920. Der Bürgermeister.

Anzeigen»
Drmrhrllfrrii!Mimitttßn.UiMMd.

Der für Donnerstag angesagte öffentl. Vortrag
von Herrn Pfarrer Philipp ! aus.  Wiesbaden muß
wegen Verhinderung des Vortragenden bis auf weiteres
verschoben werden.

Der Vorstand

Verdingung '.
Die Herstellung von Betonmauerwerk , für die

Flutzbetteinfassung der Ortsbach in Höchstenbach
fvü vergeben werden.

Angebotsmufter können bei dem Unterzeichneten cegen
Erstattung der Unkosten bezogen werden.

Die Angebote sind bis am

29. Mai 1320 vorm . 12 Uhr
beim Bürgermeisteramt Höchstenbach abzugeben.

Adolf Pabst, Zautechniker.
Die Staatsoberförsterri Kroppach zu Hachenburg

(Westerrpald ) verkauft am Freitag , den 11. Funi d. 3s .,
von 9 Uhr vormittags ab im Hotel Schmidt  zu Ha¬
chenburg folgendes Holz etwa:

1. Revierförsterei Nister (Reviers . Wcber - Nister  ;
Förster Ho f m a n u - .Hachenburg) . Eichenstämme : 1r-3r.
Kl . 21 Stck mit 26,20 Fstm ., 4r -5r . Kl . 59 Sick , mit
25.74 Fstm . : Eichenstangen : Ir . Kl . 2 Stck . : Eichennutz-
scheit und -Knüppel: 21 Rmtr .: Erlenstimttne: 4r .-5r. Kl.
87 Stck . mit 35,09. Fstm . : Erlen nutzscheit: 28 Rmtr . :
Buchenscheit und -Knüppel: etwa 400 Rmtr . in größeren
Losen: Frchtenstammholz: 2r.-4r. Kl. 202 Stck. mit 72,97
Fstm .: Fichtennutzscheit- und -Knüppel : 43 Rmtr . : Fich-
ienstangen: 1r.-3r. Kl. 81 Stck., 5r. Kl .. 30 Sick.

2. Försterei Mnrlenstatt (Förster Schiebel,  Bhf.
Hattert ) . Erchenstämme : 1r.-3r . Kl . 70 Stck . mit
126,02 Fstm ., 4r .-5r . Kl . 309 Stck . mit 117,93 Fstm .,
Ir . ch 3 Stck . mit 7,52 Fstm . : Buchenstamm : 4r . 1 Stckl
mit 0,92 Fstm . : ErlenstMme : 3r .-4r Kl . 5 Stck . mit

l 4,33 Fstm . ,- Fichtenstämme : 1r .-4r . Kl . 326 Stck . mit
! 133,85 Fstm . : Flchtenftangen : 1r.-3r . Kl . 2416 Stck .,-

Larchenstämme: 1r.-2r. Kl. 97 Stck. mit 208,55 Fstm.,
3r .-4r . Kl . 14 Stck . mit 10,45 Fstm . : Kiefernstämme:

(Grubenholz ) : 3r .-4r . Kl . 613 Stck . mit 172,10 Fstm.
3. Försterei Lutze lau (Forstgehilfe D i l hu a r: n - Krop¬

pach.) Eichenstämme : 1r .-3r . Kl . 96 Stck . mit 137 .08
Fstm ., 4r .-5r . Kl . 244 Stck . mit 126,77 Fstm ., I. ch 1
Stck . mit 4,23 Fstm . : Buchenstämme : 2r .-4r . Kl . 8 Sick,
mit 3,66 Fstm . : Fichtenstämmr : 1r .-4r . Kl . 518 Stck.
mit 140,77 Fstm . : Weißtannenstämme : 1r.-4r . Kl . 34
Stck . mit 43,09 Fstm . : Flchtenftangen : 1r .-3r . Kl . 1926
Stück.

4. Försterei Kirburg (Förster P o p p - K irburg ). Fsch-
tenstMMe: 3r.-4r . Kl. 788 Stck. mit 128,81 Fstm.
Fichtenstange:: 1r.-3r . Kl. 46 Stck., 5r.-6r. Kl. 6850 S

Das Buchenscheitholz wird zuerst verkauft . Das Fich
tenstammholz in den Distr . 85 b Erchenbach 45 a, 46 a,
47 c, 38 b (z. T .) Pr . Rauberg , 17 Bölles , 71 a Luisen
Inst ist bereits verkauft.

Bei dem Verkaufe des Nutz- und Brennholzes kom-
mcn nur Sägewerke der Umgebung und frühere stän¬
dige Abnehmer in Betracht.

Die genannten Forstbeamten erteilen Auskunft über
das zu verkaufende Holz . Auszüge können vom Förster
II n v e r z a gt -Hachenburg bezogen Ivcrden.

,ä>  Zahn -Praxis ^
Zahnziehen - Plomben - kiinstl . Zähne»

Sprechstunden

Manenberg:

no

i L

j

Krrchdruckerri Carl Ebner
empfiehlt sich zu schneller u.
preiswerter Lieferung von

Druckarbeiten
aller Art für Handel und
Industrie , Gewerbe , sowie
Prioatdedarf in Schwarz -,
Mehrfarven - u. Kopierdruck
in erstklassiger Ausführung

•wie  bisher

9—1 und 3—7
Sonntags 10 —1

Telefon Nr . ISS.

|f Otto Bockeloh

Hachenburg
im Hause des Herrn

Kirchhübel täglich von
12- 5 Uhr nachm.

außer Samstags und
Sonntags.

Telefon Nr . 172. .

Dentist.

Rhenser und Selterser
Mineralwasser

ff. alkoholfr. Erfrischungsgetränke
mit Himberr - u. Citronengeschmack.

ff. Binribeer- und Zifrooer- Squash
befert. preiswert

JPhil . Schneider G-.m .b.H.
Hachenburg. Telef . Nr. 2.

Empfehle
mein reichhaltiges Lager in prima

Zigarren
zum Teil aus rein überseeischen Tabaken

— — in Friedensqualitäten — ——
sowie

Saschlabaliii.Straiig
auc. Iö.  Biöltertobök̂ n
Heinrich Ortheq,

Hachenburg

CO,

Fleißiges , prope es

IllUcdei
für Haushalt bei hohem Lohn

gesucht.

Srau Mlh .Wahl
Montabaur , Kbchstr. 3.

Braver ehrlicher

Junge
15—16 Jahre , für Boten¬
gänge und leichtere Lager-

ardeit per sofort gesucht.
Phil Schneider b . m. b. f).

Hachenburg.

Eine Putzfrau
zum Reinigen der Büro-
und Verkaufsräume gesucht.

Gebr . Dewald.

Zwei fast neue

kiattgeschirre
mit Umgängen und Kreuz-

leine zu verkaufen bei

wilh . Aiexpel , siarät.
Ein gut angelernter

Hirtenhund
l '/z Jahr alt , scharf, beißt
aber richtig.Siegcrländerrasse

zu verkaufen.
bei 3ohann 6eorg Sandt

Lochurn.

Guterhaltener

Schlaghammer
(Lukas ) zu verkaufen.

Aar ! Fröhlich
Eichenstruth.

Leichte Militär-

Kastcrniillgkn
zu kaufen gesucht.

Kick. Näh»Brsiliililsß
Tel . Freilingen Rr 8.

zu  kaufen gesucht.
Ang . unt . B . 80  an die
Geschäftsst . d. Zeiiung.

Altmetalle
wie Kupfer . Notguß.
Messing , Blei , gink,
Alun -inium»

Weißmetalle
usw.

kaustzu höchst.Tagespreisen
Poui5 Leicher .wittelhattert

Für die Landwirtschaft!
pflüge , Eggen,
Eultivatoren,
Lsäctrselinaschinen,
Iauchefäffer,
Iauchepunrpen,
Legern ichlerr,
Nübenschneider,
Lentrifngen,
Leiterwagen,
la . Lentrifugenöl

empfiehlt unter Tag >spreisen.
Aeewalö »,Hachen urq



Die beiden Führerd. naifsuiichenu. bemühen Baiemsdü
Kandidaten der Deutschen Volkspartei.

„In einer blühenden Landwirtschaft und einem kräftigen, selbstbewußten Bauernstand sieht die Deutsche Volks,

die wichtigste Grundlage deutscher Volkskraft." (Leipziger Grundsätze der Deutschen Volkspartci vom lg, jj

Bauern , Kleintierhalter und Verbraucher sind eingeladen durch die Kreisbauernschast des Dillkre

ükkrntlichrn Versammlungen
am Samstag den 22 . Mai / vorm . 11 % Ahr in Driedorf (Bahnhofwirtschaft ) und

am Samstag , den 22 . Mai , nachm . 5 Ahr in Dillenburg im Thier 'schen Saale (nicht Kurhaus)

Nedner ist u. a. Vorsitzender der Vezirksbauernschasten für Nassau und den Kreis Wetzlar Landwirt

Hepx aus Seelbach bei weilburg . Kepp steht an 2. gesicherter Stelle auf der Kandidatenliste der Deutschen}

Partei zur Neichstagswahl am 6. Äuni. Än 4. gesicherter Stelle siebt ferner auch der Vorsitzende der Hessischen 3kt

schäftenLandwirt Mink -Holzhausen (Aurhessen ).

Die Kandidatenliste der Deutschen Volsispartei nennt 7 Landwirte aus Kelsen und Nassau, unter ihnen

Landwirt Hatzfeld aus Driedorf inr Dillkreis.

8Z Landwirte bekennt Euch jut Deutschen Uolkspartei!

Deoische Ditr . Pariei.

Herr Dr . Schwarte -Weilburg
spricht über das Thema

„Was kann uns retten?"

Samstag , den 22. Mai , abends 87« Nhr

in Grbach,  im Nerner 'fchen Lokale.

Pfingstsonntag , d. 25. Mai , vorm \\  Uhr

i. Ariedrich'schen Saale i. Hachenburg.

pstngftfollntag , d. 25. Mai , abds . 87- Uhr
in Alxenr  o ö.

Pfingstmontag , d 2\ . Mai , vorm lg Nhr

in Rroxxach , im Keubel'schen Lokale.

pstnaftniorltag , d. 2h. Mai , abds 8'/-- Uhr
in Höchstenbach.

empfehle zu billigen Preisen:
Kleiderschränke,Waschkommoden
Sofas , Sessel, Stühle , Küchen
Schlafzimmer, Bettstellen 180 M.
Bettdarchent laOyaL, lMMt , 43 M.
Federn B.g.5o rfl. an, Drahtmatratzen
Auflege-Matratzen , Leiterwagen
Nähmaschinen Kinderwagen

Zentrifugen.
SssvaLL Hachenburg.

4 > Frauen ! +
W6M1 Sie leiden LN inneren Beschwerden

so schreiben Sie an

Frau Zier-Hamacher , Köln-Klettenberg 43,
Manderschederstraße 29.

Rückporto erbeten. Spezial -Behandlung.
Persönliche Besuche von 10—6 Uhr.

Eine von vielen hunderten Danksagungen Frau Sch.
in B. schreibt; Besten Dank. Ihr Mittel wirkte in 3 Tagen.

15 Gliickslüse für20 Mark!
Unterzeichneter bestellt beid.fta.J .Stasscn , gegr.1875,Wiesbaden,

Wellritzstr. 7 gegen Nachnahme:

IO Berl . Pferde-Lose u. t l Zuchthengst Hptgw.s' „ „ , 90
5 LehrerheimI.2.Ziehg.s IllOOOOMK.Bw ) 10 L0,e M JJta‘3‘4Jt0-

„ „ (ErneuerungsI.b.kkinsdgd.Losed.I . Zhg.) St . 1 „ Z.Pto.

Berliner Lotterie 70000 MK. Gew. „ 3 „ Z.Pto.

25 Groste, gute Zigarren Stück. 80 Pfg
100 Gr . Tabak 5. - , 5,50, 6,50 MK.

Wegen der «normen Nachfrage erbitte Bestellungen postwendend.
Nichtgewünschtes durchstreichen. Wiederverkäufer und Wirte

erhallen Rabatt.
Wohnort . Name . .

Post . Datum .

Achtung ! Lehrerheinr-Lotterie!
Ausschneiden und deutlich unterschriebeneinsenden!

h Tftarmeladeu.preifelbeeren
pflaumen

Korinthen
Vanille

Puddingpulver
ger. Kaffee

Carl Henuey.
la. neue Ringofenziegelsteine

(aus eigener Ziegelei)

sowie fiittitliitic anderen Klmwiterialicil
wie LVeiszkalk, Portland - Zement , Gips ete.

füsT stets lieferbar.
Friedrich Mies , Kachenburg.

Fernsprecher 22.

1!

Zigarren , Zigaretten u. Rauchtabak
Himbeer- und Zitronen -Sguash

zu billigsten Tagespreisen.
Ferner laufen am Bahnhof Erbach erster Tage

eiche lUnagonS'dirofniHißrine
<in, wofür ich Bestellungen entgegennehme.

Gustav Weder , Erbach.

ßofel -Rdfourant
oder Pensions-Haus

in Hachenburg  oder Amgegend
zu misten gesucht.

Kauf später nicht ausgeschlossen. Off. an Geschst. d. Bl.

Bauernürrfaminlii!
in Hachenburg.

Die Reichstagswahlen stehen vor der Tür.
den entscheidend sein, ob unsere Landwirtschaft!
los dem Untergang verfallen soll, oder ob sie|
emporrichten kann. Bitterernst ist für dieL.:n
Zeit. 3n richtiger Erkenntnis des bedeukmß
Wahlkampfes steht der „Bund der Landwirte",
wehr bei Fuß, sondern rast die Landwirteach
gegen die Feinde unseres Berufsstandes.

Darum bitten wir unsere Mitglieder und Frq
Landwirtschaft in Massen zu erscheinenin üq'

LüUSMVCllllMMl!
am Freitag, den 21. Mai in Hachenburg,
2 Uhr im Saale „Siwlbau Friedrich".

Die Tagesordnung lautet:
1. Eröffnung durch den Bezirks-Vorsitzenden:

Klöckner, Giesenhausen-
2. Vortrag des Geschäftsführers des Bund

wirte, Herrn Schule,  Kassel, über„Die!
den Reichstagswahlen und die Landwirt

3. Ansprachen von Bertretern der büvgerf
teien;

4. Aussprache.
Bauern! Gestaltet die Versammlung zu ein

len Kundgebung für ein freies Bauerntum!
Bund der Landwüh

für Hessen - Nassau und Walö

MM° Tanzmusik
am 2 . Pfingstfeiertage in

Es ladet freundli' st ein:
<Lhr. M

für die uns anläßlich unserer Vflj

so zahlreich dargebraditen Glückwünsche

wir hiermit unsern

herzlichsten Dank m
Hütte im lllai 1920

Bürgermeifter Rlöckner uj
Bertha geb . Müller.

für die uns anläßlich unserer

dargebrachten Glückwünsche

danken wir herzli*

Paul Bouffier u.
Käfchen geb . Schnei^ j
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